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Berlin, den 25. Fébruar.Des KönigsMaje�täthat die Regierungsräthe ,

du Vigneau, Rothe Und Dittmar zu
Ober-Regierungsräthenund Dirigenten von Regie-

de LEgret,

rungs-Abtheilungenfür die indirekten ‘Steuern,er-
�ternzu Potsdam, lehtere bei den Regierungen in

Schle�ienernannt.

Befanntma<Gung.
ef

E
Dader Unter�chied.des Cour�esder We�ipreußi�henPfand-

rie�e, polni�chen-und preußi�chenAntheils, gegenwdrtig,
Dat Güter, auf welchen we�ipreußi�<hePfandbriefe ra-
begunvotden �ind,< �ámmtlihunter preußi�cherHoheit
LIENfeinen reellen Grund mehr hat, �o�olldie�-rUn»

Ls in denCourßzettelnfernerhin weder mit den Auss
rüden „polni�henund preußi�hen'“,no< mit den Wor-

e

ten „alten und neuen Antheils““,bezeichnet, �ondernein�i-
weilen und fo lange die vô�lig gleicheSicherheit der we�t
preußi�chenPfandbriefe im Geldverkehrno< niht, wie je-
°F zu ecwarten, allgemeinen Glauben gefunden hat, nur

“mitdem Buc�tabenA. für die bisher „preußi�ch“genann-
�de

und B. für die bisher �ogenanntenPfandbriefe polni-"o. Antheils,angedeutet werden-
erlin, den 14. Febr. 1826.

Der Mini�ter des Jnnern. S<u>mann.
__

St. Petersburg, den 1x, Febr.
: rae den DrauerzugderLeiche des Kai�ersAle-

folgende<Q, Daganroghieher vernebmer wir no

T
See Details: Am 10 Januar ging der Zug von

aganrog ‘ab; den 11, Morgens um 8 Uhr �elteer �ichvon Pokrofskoenah der Slobode Krepkaja

in Bewegung, ‘Nacheiner be�chwerlichenRei�evon.
zwei Dagen fam der

Adrianopel an, den 14. in Luganskoe, den 15. in
Bafkmut,

Zug am Abend des 13, in

mur, den 16, an der Gränze der Ukraine , den
17. im Jzium, den 18. in Brigadirowka (im Be-
zirk der Militair-Kolonien).Dex großen Kälte hal-

|

ber (15 Gr.) verblieb man die�enund den folgen-
den Tag an die�emOrte. Den 26, empfing der
Bi�chofvon Charkow..an der Spige der Gei�tlichs-
keit ‘den Leichenzug in Z�chugujeff.-Den 2x. êt-
reihte man das Dorff Rogany und die Stadt-Char-
kXow. Obwohl man $ Grad- Kälte: hatte, waren
doch in den Straßen, die der Trauerzug pa��irte,
alle Fen�ter.ofen, alle Dâcheyund Balkone ‘mit
Men�chen:bede>t, und, überall zeigtenSchmerz und
Thränen, daß nicht Neugierde die�esZu�ammen�trs-
men bewirkte. Zwei Dage- hintereinander verließen
Dau�endevon Men�chenjeden Alters und Ge�chlechts
die Cathedralkirche nicht; weder die Polizei, noh
die Re E

dem
SGILigas,cabzuewehren. Den 23. errei{<te man Lipt�y,„den:24-HicWt dife des Regierungsbezirks Kursk. AusBiel-

gorod kamen die Einwohner �haareuwei�e,herbei,
und batén um die Erlaubniß, denLeichenwagen

j

ährte ihre Bitte, undziehen zu dürfen. Man gewährt iêaeichir
b

in einem Nu waren die Pferde auLge!GIrrt, und
i

en drängten < herzu, die�e
SiligePflichePyEde “Den 2%machte-der
Zug in dem Dorfe Bakoplevo Halt; dey 26, în



der Stadt Oboianz den 27, in Medvianka, und den
23, in Kursf. Auch hier zogen die Einwohner den
Wagen nach der Kirche, Die�ewar der Zrauer-
feierlichkeirangeme��enverziert ; zwölfkolo��aleLeuch-
ter gaben der Kirche Hellungz; die In�chrift des
Zrauergeru�tswar aus dem Brief der Kai�erinEli-
�abethgenommen, und lautete: „Un�erEngel i�tim
Himmel,“ Den 29. traf der Zug in Cura��owo,
den 30, in Olfowatka und den 31, in Kurakino ein.
Am x. Februar etrreihte“man Kotetoro und Orel,
Und det 3. des Abends das-Dorf Pawlowo.

Aus den Maingegenden, vom 22, Febr.
Alle kaufmänni�cheBerichte enthalten jeßtKlagen.

und trübe Schilderungen, ja Be�orgni��egrößeren
Unglücks. Son�kbe�onneneMänner {einen den
Kopf“verloren“ zu haben und fürchten einen Unter-
gang der ganzen Handelswelt, Auf die Colonial-
waaren beginnen die�etraurigen Zeitverhältni��ejetheftiger als je zu wirken, Wo die Prei�enoc nicht
gefallen �ind,darf man ihr Sinken in den näch�ten
Augenblicken befürchteu. Wie in dèn legten Tagen
des vorigen Jahres herr�chtan den er�tenVör�en
der Welt Schre>en und Be�türzung,und von ih-
nen aus zieht das Unpheil auf alle großen und klei-
nen Plätze. “An vielen Orten i�"nur noh wenig
zu verlieren. Unter den Effekten, die bereits werth»
los und ‘Makulatur geworden; tanzen die Aktien

vieler engli�chenBergwerks -, Gas -, Ei�enbahnen-
und Perlenfi�cherei-Compagnienden Vorreihen. Es
�inddie�elben,die vor eînem Fahre mit einem Nußen
von! 1000 bis 2000 Prozent ihre Eignèr wech�elten.

Dafür, daß man au<" im Auslandé bereits den

Werth der deut�chenFabrikäte erkennt „ liefert den
¿Beweis die Aufforderung Bra�iliani�cherKaufleute,
welche Fürzlih an die Lackirfäbrik von Deffer in

Eßlingen (Würtemberg) erging: „doch ja die Waa-
‘ren der Fabrik mit Auf�chriftenin deut�cherSpra-
«e zu: bezei<nen. Die genannte Fabrik macht
: nach Nord - und’ Südamerika bedeutende Ge�chäfte

in ihrem Fabrikat, und hat im vorigen Jahre an
200 Centnéer ins Ausland ge�chickt.

)

'* London, vom 17. Februar.
Das Gold�mith�cheHaus hatte, nächdem Roth-

{{ildf<eit,- die mei�tenGe�chäftegemacht. Als am

14: Herr Roth�childnicht auf der Bör�eer�chienen
war, vermuthete. man, er �eiunwohl; allein bald
wies ¿3 ih aus, daß Daniel Mocata,E. Y. Sy-
mmonds'(der auch in Am�terdamein Haus be�i6t),
diéègroßenFondsmaklerGebr,Levy, J H. Israelund endlichB. A. Gold�mithihre Zahlungenein-

ge�telltPäben, Hr, Rörh�child,der durch die�eEr-

eigni��eniht wenig zu thun bekommen haben mag,i�tjeßt au< Kurator der Gold�mith�chenMa��egesworden. Das Falli��ementfoll úber drittehalb Mils
lionen Pfund Sterling betragen; indeß, heißt es,
daß alle Wech�elbezahlt werden �ollen,Der. jüng�te
A��ocie,der vor zwei Jahren aus der Handlung ge-
treten, hatte �ichein Vermögen‘von zootau�endPf.St, erworben. Jn Gold�mithsCowproir waren 45Leute be�chäftigt. :

Um �icvon den gegenwärtigenDrang�alenin der
Haudelswelteinen Begriffzu machen, braucht man
nur die That�acheanzuführen,daß die Eigner von
drei Ladungen Schiffbauholz, welche jegt auf der
Dhem�eliegen, �icherboten haben, fie gegen Bezah-
lung der Frachr gänzlichauszuliefern,

Das Geld if jezt �oknapp, daß franzö�i�cheRen-
ten vier pCr. unter dem Pari�erCour �e verkauft �ind.
“Nach einer Glasgow-Zeitung �inddie �chwereren
Manche�ter:Drukivaarenfeit vorigem Frühjahr um
den dritten Theil, Cambri>ks und Jacconets- um
mebx «als ein Fünftheil im Prei�egefallen.

Nach unwirk�amerBemühungzur Ueberwindung
ihrer Verlegenheit haben die BuchhändlerCon�table
und Comp. in Edinburg endlich doc förmlichbrechen
mü��en. :

Die Seidenarbeiter in Spitalfields �indnoh im-
iner in großer Noth. Bereits 3875 Familienväter
haben die zu ihrer Unter�tü6ung

-

ernannte Comite
um Hülfeange�prochen.Vis dato �ind9127 Pfd.
Set. (62,000 Thlr.) für �e eingegangen. Der Graf
Derlington hat 500 Pfd.,,- der Prinz v. Coburg 100
Pfd., der Lordfanzler-100 Pfd, ‘bêigetkagen.

Nach den ‘dem Parlament vorgelegten Akten�túük-
ken, befinden �ichin England und Wallis 2,088,156
Häu�er,die von 11 978,875 Men�chenbewohnt wel?
den. Aber 1,446,000 Häu�erwerden. von Armel!
bevölkert,die von allen Abgaben frei �ind, �owie
202,628 von Pächtern,die keine Tape bezahlen; fo
daß die �teuerpflihtigenHäu�ernur auf 437,626�ichbelaufen,

Bekauntlichhaben mehrere Kaufleute und Einwoh/
ner von Liverpool‘dem-Hetrn Huski��onein �ebrreihes Silber�ervis(Werth 3500 Guiñeen oder25tau�endDblr.) überreicht.Das Mittel�tück;eit
�ehrgroßerArmleuchter,ênthält eine In�chrift,wor!
gè�agtwird, die�esGe�chenk�olleals èin Bewei
dienen, wie �ehrdie G.ber- von dem wohlrhätige"!
EinflußÜberzeugt�eien,welchen das von

: Herr!
Hu®fi��on,as Prä�identendes Handelsbüreaus-i!
AusführunggebrachteSyEXemaufgeklärterHande!politik äußernwürde; auch �olles ein Zeichen if
rer Dankvarkeit für den Eifer uud-das Talent ey



womit ex, als Deputirter für Liverpool, das Jue
tere��e�einerMandanten wahrgenommen habe. —

Sir Edm. Antrobus, der die�erTage ver�tarb,
hat �einenNachlaß“von 700täu�endPfd, unter �eine
beiden Neffen vertheilt,deren einer Tzeilnehmer im
Hau�eCoutts i�t.

Dex ver�torbeneGraf von Crawford und Lind�ay
hat in �einemDe�tamenteverordnet, daß alle �eine
Sklaven auf Antigua bis zum Jahre 1833 Unter-
richtim Le�en,Schreiben, in dex Religion und in

nüglichenHandwerkernerhalten , förmlich in: Frei-
heit ge�eßtund 100,000 Pf. St- �einesVermögens
unter �ievertheilt werden �ollen.

Zwi�chenzwei Kaufleuten, Namens Clug�konund
Samuel, die �icheinige Dage vorher überworfen
batten,fand kürzlichauf der Bör�eein complettesGefecht�tatt,Clug�tonmachte den Angriff mit ei-
ner Heßpeit�heund Samuel erwiederte mit einem
Stock, Keiner dex Um�tehenden�uchtedie�esScans
dal zu verhindern. Als Clug�tonsPeit�cheunbrauch-
bar geworden war, wurde er im Gegentheil von ei-
nem �einerFreunde, der ihm einen Stock lieh, zur
Fort�cgungdes Kampfesangefeuert, Beide Par-

EE endlich von den Bör�enthür�kehern
ge .

Vor dem Gerichte in Glamorgen�hireklagte ein
Mann,daß ihm Einer ein Auge ausge�tochenhabe,
und dieJury verurtheilte den Beklagten, dem Klä-
ger die Summe von 5 Pfd. St. zu zahlen. Vor
dem�elbenGericht -verurtheilte die Jury einen An-
dern, der zwei Hunde er�cho��enhaîte, die Summe
von 150 Pfò. Sterl.zu zahlen. (Wie viel würde
nach Engli�chenGe�eßen,das Auge eines Hun-
des wohlgeko�tethaben?“ Die Engli�chenGe�et»
männer�einen die Animalität in ihren Ent-
�cheidungender Humanität vorzuziehen, Länd-
lich, �ittlich.)

: Corfu, vomi 14. Januar.
Es i�tnún erwie�en,daß für den vorjährigen
Jeldzuggegen die Griechen zwei Plane waren ent-
worfen worden, der eine zu Cou�tantinopel,der an-

derezu Alexandria,Er�teremzufolge �olltevor al

u die ganze: rúrfi�cheMacht auf Mi��olunghi�i<
if èn,um mit dem Falle die�erFe�tungder grie-
i�chènSace den Dodes�ktoßzu geben ; nachdem

LS Plane �ollteder Krieg im Peloponnes mit

G ßtem Nachdruck fortgeführtwerden, weil, wie

G
ht zu errathen, dem Vicekdnigvon Aegypten al-

ues A lag, recht bald in den Be�isdes ihm

a folkvlprte.ver�prochenenPa�chaliksvon Morea
die Unmöglig

fe abim zog leßtern Plan vor; allein
eit, bis Napoli di Romania zum zweis |!

tennale vorzudringen, das Ver�äumender guten
Jahreszeit, die er mit Verwü�tungdes Peloponnes
zubrachte, und der Verlu�kan Men�chen,den er

�owohlbei dem vergeblichen Ver�uche,zu Lande
nach Patra��ovorzudringen, als. in der Folgeauf
dem I�thmus.von Koriath erlitt, machten die�en
ägypti�chenPlan vollkommen �cheitern.Fbrabim �ah
�ichnun genöthigt,zu dem Plane von Con�fautino-
pel zu greifen; -Mi��olonghi-wurde aufgefordert,
und da �eineAntwort keine andre Hoffnung als die
auf das Waffenglückübrig ließ. wälzteer alle tür-
fi�chenund ägypti�chenDruppen nah den Darda-
nellen von Lepanto: hin, und ver�tärkteden Seras-
fier Re�chid,de��enHeer von 20000 Mann dur<
der Griechen Schwert und Ausreißen der Albane-
�erallmähligauf 10000 ge�<molzenwar, Soviel
man aber auh von Stürmen und Schlachten vor

Mi��olonghige�prochen,�o�cheintdoch uichts Erun�t-
lihes noch vorgefallen zu �eyn;ließ Fbrahim fa�t
den ganzen Monat Dezember, währenddem die grie-
chi�chenFlotten abwe�endwaren, hingehn, ohne
Etwas Ent�cheidendesgegen Mi��olunghizu unter-

nehmen, fo i� dies ein Beweis, daß dort große
Schwierigkeiten zu überwinden�ind;Schwierigkei-
ten, die dur< die Ende Dezembers erfolgte Ankunft
der griechi�chen,60 Segel �tarken,mic vielen Bran
dern ver�ehenenFlotte vor Mi��olonghinoc ver-

mehrt worden �ind.Die�eFe�tungi�,da die tür
ki�cheFlotte hin den Golf von Lepanto zurüc-
zog, vollkommen frei auf der See�eite,und erhält
Zufuhren aller Art und Ver�kärkungan Truppen.

Nach Berichten in franzö�i�chenBlättern �inddie

Flü��eOlchelous und Evenus ausgetreten und ha-
ben die Umgebungen von Mi��olonghiderge�taltübers
�{hwemmt,daß Re�chid-Pa�chagenötbigtwar, \i<
von dort zu entfernen und \i< auf die Anhöhen
des Aracynthus zurücfzuziehn.Die BelagerUngs-
werke �indgänzlichunter Wa��erund �iekönne
als zer�tôrtange�ehenwerden. Die Belagerten kdn-
nen nun mit Muße ihre Wälle wieder in“ guten
Stand �een, und da Miaulis die Rhède vor Mi�e
�olonghifrei hält, �ofehlt es der Stadt auch nik
an Zufuhr von Lebensmitteln, E

Die Einnahme von Tripolißzadur< Colocotront
wird durch neuere Briefe aus Zante be�tätigt»

Vermi�chte Nachrichten :

Cóftrin, 2x. Febr. Heute i�dexGy�taoQsri< Julius Markmann, welchetf iher als Jani
t�ar beiin 2ten Garde-Regitient‘z9 Fußge�tanden,
laut Allerbôh�ve�tätigtémkriegesrectlichenErkennt»
ni��es,wegen des: bei Berli verübten Rgubmordes,



nachdem er aus dem Soldateu(tande ausge�koßen,
mit dem Rade von unten hingerichtet worden,

Königl.Preuß, Commandantur. v- Bülow.

Wegen der häufigenUnglü>ksfälledurch tolle Fhiere, -

hat der leine Rath-von- St. Gallen eine �trenge
Verordnung úber das Hundehalten ergehenla��en.
Wenn in einem Ort eine tolle Kaße ge�pürtwird,
�ollenalle Katzen in der Gegend getôödtetwérden.

— Die an ‘einem Meßgerhund aus dem Caatol

Zürich,zu Hochdorfdes Cantons Luzern in den ér-

�tenTagen diefes Monats -ausgebrocheneDollwuth,
einige von ihm gebi��eneMen�chenund viele gebi�-
�eneHunde, haben die Regierung des Cantons Lu-

zern am 4. Febr. zu angeme��enenund ffrengenPo-
lizeivorkehrungenveranlaßt. Zürich und Schwyz ha-
ben ‘ebenfalls�trengeVerordnungenerla��en.

Die Einfuhr nah Rußland über Polangen hat im

vergangenen Jahr 1,142,000 Rubel (woxunter 795984
in fremden Münzen), und die Ausfuhr 276,587 Rus- |

bel'betragen, Zu Windau betrug die Ausfuhr 285,103
Rubel .ühd die Einführ nur 42,061 Rubel, In den

Hafeit von’ Narva �ind währendde��elbenJahres
59 Schiffe ein- und ausgelaufen; ihre Einfuhrsla-
dung betrug 199,364 Rubel und der Warth dex von

ihnen ausgeführtenWaaken 326,10x Rubel.
Reval �ind87 Schiffe eingelaufén,Ihre Ladungen
hatten zu�ammengenommeneinen Werth-von 522 000

Rubel. Nur 75 Schiffe haben den Hafen verla��en
und für 229,670 Rubel Waaren ausgeführt.

National olz, Der grau�ameBa�ilides,Czar
von Moëkau, ließ ein�dem Abge�andteneines Îta?

liegi�chenFür�ten,der in �einerGegenwart den Hut
aufge�eßthatte, den�elbenauf den Kopffe�tnageln,
Als �päterBo�e, Ambha��adeur-der Eli�abeth,Kde
uigin. von England, vor die�emMonarchen er�chien
und mit �ichtbaremDroge in �einerGegenwart�ein

Haupt bede>te, fragte ihn der erzürnte Czar, ob
er-uiht wüßte, wie no< jüng� ein Ge�andterfür
eine �olcheVerme��enheitbe�traftworden wäre. —

Ach.weiß, antwortete der �tolzeBritte; aber. ich
bin der Abge�andteeines Weibes, das �tetsmit
bede>ktem Haupte einhérgehtund der Diener einer
Briti�cheu-Königin,.die die. Beleidigung,die einem
ihrer Mini�terwiderfährt, niht ungeahndet läßt.
Der Czar kehrte �i<zu den anwe�endenGroßen
des Reichs mit den, Wonten: „Werpon Guch würde

den Muth gehabt

-

haben, �ofürmich zu reden,und

�o.-Eiwasfür mi a 3:08 byiluP diz
r’ berühmte :Obeliéf in Aegypten, ve '

OE oe „Cleopatras Nagel‘, �olllegt
in- London auf den Plag, welchen bisher.die Reit

|
�eitlanger Zeit

ter�tatueKönigKarl-einnahm- (zu Charing»Cro,
ge�telltwerden. Die engli�cheRegierung war {ou
�

in- Uaterhandluug mit Mehrer
über den-Dranésportdie�esKolo��esnach England.
Endlich hat �iedas Anexbieten des Herrn M
berly, die�enTransport für die kleine Summe
von g000--Pfd¿-Sterl,(und doch: hatte der billig�te
�einer.Mitbewerbernoch 5000 Pfund mehr ‘gefor
dert!) überuechmenzu-wollen, angenommen, und
es �oll�ofortzur Ausführungge�chrittenwerde

Im'vorigen Monat wurde ‘in eînem-Wakde im
Norden Schottlands ein ganz weißerEber getödtet,
der um den Hals «in aus ma��ivemGolde verfer:
tigtes -Halsband' trug, das mit �ilbernenNâgeln-be-
fo�tigt'war.

“

"Folgende In�chrift,welche die gelehr-
te�tenAntiquare no< nict entziffern konnten, be-
fand :�ihauf dem’ Halsbande: Prince. mas. cal. ven.

cum. arm- ‘érúd. an, 1104. Durch die�eIn�chrift
�cheintes wahr�cheinlichzu werden, ‘daßdie�esHals-band �ichvom Jahr 1104 her datirt, Naturfor-
�chermögenent�cheiden,ob ein wildes Schwein 720
Jahre leben kant,

ZurSittenge�chichtevon Paris. Vor 50 Jahren
gab es in-Paris30,000 Freudenmädchen,jest giebt
es deren.50 000. Ene Jede: zahlt (im Durch�chuitt)
jährlich60 Franken Abgabe, mithin zahlt. die ganze
Corporation die Summe von 3 Mill, Franken.
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Allerlei.
Nach

-

offiziellenAngabenhatten die_2,941,383Familien, aus “dénèn dié BevölkerungGroßbritta-niens be�teht,in 28- Kla��eneiñgetheilt,,im Jahre1821 folgendes jährlicheEinfkominen:1) 1,000,000
|

Familienjährlih 25 Pfd, ‘St. 2) 600,000Fam.
|

jährl. 33 Pfd, St. 3) 400 000 ‘Fam,jáhtl; 50
Pfd. St. 4) 300/000 Fam, jährl. ‘66 Pfd. Sterl.
5) 200,000 Fam. jähel. ‘100 Pfd. St. 6)'100,000
Fam. jährl, 200 Pfd. ‘St. -- 7) 66/666 Fam. ‘jährl.
300 Pfd. St. 8) 50,060 Fam. jährl.406 Pfd.-St.9) 40,000 Fam. jährl. 500 Pfd: “St. 15) 33 333 |
Fam. jährl?/600 Pfd, St. 11) 283

R |
jährl. 700 Pfd. St. 12) 25/600 Fam. jährl. $00
Pfd. St. 13) 22 212 Fat. i&hïl.° 900" Pfd, SL |
14) 20 000 Familien jährlich 1000 Pfd. St. 15)
13,333 Fam. “jährl.1500 Pfd. St. 16) 10 000

14012 f
|

“Dié Ge�chwindigkeit,

Fam. jährl. 2000 Pfd. St. 17) $000 Fam. jährl.
2500 Pfd, St. 18) ‘6666 Fam: jährl. 3000 Pfd.
St. 19) 5710 Fam. jährl. 3500 Pfd. St. “ 20)
5000 Fam." jährl. 4000 Pfd. St. 21) 3000 Fam.
jâbrl. 5000 Pfd, St. 22): 2000 Fam. jähtl; 7500
Pfd. St. 23): 1000 Fam. jährl.15,000“Pfd,St.
24) 500 Fam. jährl: 24,000: Pfd.’ St. 25) 200
Fam

|

jährl. 30,000 Pfd. St. 26) 100 Fam: jährl,
59,000 Pfd. St, -27) 50 Fam. jährl. 75,000 Pfd.
St. 28)’ 33: Fam: jáhrl. 100,000 Pfd. St.

Um dieZweckwidrigkeitder Findelhäuferin großen Städten zu“ beweifen, führt ‘ein d�entlichesBlatt Folgendesan: „Das Pari�er Findelhaus
Lirigejährlich7—8$000 Kinder auf; ‘das thut in
lnpabrenminde�tens70,000 Kinder. Voti die-
bleibeden < dann noch lebend: 170—180. Es

ei t mithîn ‘etwa das 3g2�team Leben.
�tennun zehn Jahre lang dafür“Ammen, Wärte-
rinnen, Aerzte; Wundätzte, Apotheker, Direkto-
ren, Oekonomenu, ,'w.? Und wer mö<htenunViel Bürg�chaft‘lei�ten,daß ein �olchesE |Kinddas 20e Lebensjahr erreicht?“

|

GE

I

den. Thürmen,‘die nur

| �chen,und"

Was ko-
|

f mit welher Vögel einen
gegebenen Raum“ düfcheilén7i� bei einigen Arcen
berechnet worden: Ein-Falke fann“30Meiles? in
einer Stuñde-zurülegen“;eine Schwalbe übés T8,
eine Krähe ungefähr37 Zugvögel::ma<éen?wahr-

| �cheinlich.in jeder Stunde ‘x0 Meilen, :

Die gewöhnlichenUnterhaltungender Ge�ell�chaf
ten �inddie �chre>li<�teGeißel für gei�treithè Män-
ner, aber die einge�chränktenKößfefreuen "�ich"ith
Voraus auf deren Genuß;-wiégewi��eThiere. beim
Anblickedex, Di�tel, 5 115

44 Ramel

¿Ein Men�ch,der. keine.Stunde allein, �eynkann,
der. immer anderezu “�einerUnterhaltung bedarf,
verräâth,wiewenig �einGei�tfür 1bn.unterhaltendUnd.ausgiebig. i�t.Er-

SRMSgVidavaig
HUrm

tr. durch fremde Kraft- bewegtWerde ¿4 egi;hah Offen,und- nuy' nach Norden
el der. Wind�tilleohne:Kraft �ind,--

7

nns

Æ e

94
Wer borgt ohne Pfand,
Der hâteinenWurm:im.Ver�tand,

O5nù tr
M

n)

S544

Vill du dur Borgen eines. Men�chenledig �epn,
So láde�tdu ihn SeFadezu DIF Cina 1541

A OO ji28 E
Leib’ du, Einemnichts, �oha�tdu Zorn,
“Leih�tdu. iþhmetwas. �oi�t-es-verlox’n,-

it piuOTe gir mut E:
Wenn du Gold.ausborg,; �ogut es: auh �ci;
Wenn du's zurükforder�t,-wird's, Blei: cc

|

¡08757 162 0d MEE
Mit 1000 geborgten Guldenbi�keinärmererSchweizer,
Als wenn du uüngeborgtbe�ie�t,garkeinenKreuze,

PET, “ieGeborgtes Geld bringt nicht Glü>,
Es willimer zu feinem;Herrn zurü>,

E

RR

EEE



Angetommene Fremde.
KaufmannLewen von:

Blum vow Marienwerder, Baus Conducteur Hayn
von Königsberg,Srudio�us Dallmer von Königs-
berg, Handlung®dienexHeinrich Romahn, Kaufm.
Baumvon Danzig, Oeconom Wieler von Lauk,;
Studio�usLegab von Königsberg,

Bekanntmachung.
Nach dem- Kalender �ollen die beiden Jahrmärkte

zu Mühlbanzim Amte Subkau,, und: zwar der ei-
ne auf Valentin am 14. Februar, der andere auf
Margaretha am 13. Juli, abgehalten werden. Es
i�tinde��enzur Gewohnheit geworden, die�eMärkte
nicht anden angezeigten Tage, (onder an den:

darauf folgenden Sonntagen abzuhalten. Da hie-
durch: die Feier des Gottesdien�kes nicht allein ge-
�tôrt, �ondernauch Veranla��unggegeben wird, den
Sountag zu entweihen, �obe�timmenwir hiedur<,
daß die’ gedachten beiden Jahrmärkte nur an- den
angezeigten“Jagen“abgehalten werden dürfen, wo-
nach �ich’das die Jahrmärkte befuchende'Publikum
zu achten: hat.

:

Außerdemhat < der Mißbrauchin MÜühlbanz
einge�chlichen,daß am SonntageJudica, 14 Tage
vor O�tern,an welchem"die ö�terlicheBeichtzeit
der rômi�{fatholi�chenChri�tenanfängt, ebenfalls
ein. öffemlicherJahrmarkc da�elb gehalten wird,
Da’ die�erJahrmarkt eben �owenig vorge�chrieben
i�t, als dadur< Gelegenheit gegebên wird, die zur
Veichte Vorbereiteten von der heiligen Handlung
zurückzuhaltenund �i<den döffentlihenZer�treuun-
gen: hinzugeben; �o’wird’ die Abhaltung eines Jahr-
marïtes ini Mühlbanz. an genanntem Dage hierdurch
ausdrü>li@uitterf�agk und �inddie Bezirks-Polizei-
Behördenangewie�en worden, alle Verkäuferan
die�em!Dage zurückzuweifet,�owie jede Veranla�-
�unggu?entfevneit, welche auf den religid�enSinn
dey Gemteiide-Glieder �törend“und zer�kreuendein-
wirken! könnte: Den

:
:

wird zugleic) zur Pflicht geitiächt, die�eBe�tim-
mung in'ihren- Bezirken fo allgemein wie möglich
bekannt wepden' zu la��en,damitNiemand�i mit

Unwi��enßheirE undin die Verlegenheit
�egon:könne’,< unnüge Reifeko�tenzu macher,

Danzig, datt É2. Fedvruar1826,
Königl. Preuß. Regierung,

Er�feAdrheilung-

Rie�enburg,die Kaufleute
|

Elbers und Huland von Königsberg, Demoi�elle |.

Polizei- und Orts - Behörden

PUBLICANDA,
Um ben Irrungen.vorzubeugen:

als ob die Meldung der: Kriegs-Referveund
2 Landwehr- Mann�chaftenbei den Di�trikts»
P Eommi��airengenügend�ey,oder �ie�i<nur
þ beim Bezirks--Feldwebel, niht aber zugleich

beim Polizei-Commi��airzu melden haben,
„wird nach�tehendeBe�timmunghiedur< zur allge-
[meinenKenntnißgebracht, und die Militairs der
‘Kriegs-Refervewie der Landwehraufgefordert, �ich
binnen 24 Stunden nach ihrer Ankunfrcallhier bei
dem Di�trikts- Commi��airund Bezirks - Feldwebel
zugleich zu melden.

Elbing, den 28. Febr. 1826;
Königl,Polizei-Direktoriunr,

der In�truktionfür die Landwehr-Zn�yekceursvom
10, Dez, 1816, an

des Junern und des Krieges unterm 2x. Dezbr.
v.- JI.exgangene Allerhöch�teKabinets- Ordre we-
gen Be�trafungder Kriegs-Re�erve-und Landwehr-
Mann�chaftenbei unterla��enerAnmeldung ihres
veränderten.Aufenthalts Orts, wird nach�tehend.zur
allgemeinenKenntnißgebracht. Zugleichtragen wir
den Herren Landräthen auf, die Fe�t�eßung.und
Voll�tre>ungder gegen. die Contravenientez bes
�timmtenStrafen zu vepanla��en.

|

Danzig, dea 1,. Fovruar- 1826.
i

Königl.Preuß.Regierung. Er�teAbtheilung,
„Auf ihren _gemein�chaftlichenBevicht vom 28,Oktober. c. überdie Nothwendigkeit einer allgemei-nen Strafbe�timmungfür die unterla��eneMeldungder Kriegs-Re�erve- und Landwehr -Mann�chaftenbei Au�enthalts-Veränderungen,,fete Fh hiermit

fe�t, daß dergleichen unterla��eneMeldung aux die
Anzeige der betreffendenLandwebrzBatgil�ons-Cötty
mandeure mit einer, durch die Civil: Bebdxde fe�t
zu�eßendenund �ofortzu vollziehenden.Disciglinar-
rafe vonzwei Dhalern,oder im Unvermögensfall

von dreitagigem, in: der Heimath zu. erleidendem
Gefängnißgeahitet und die�enur bei ganz be�on-
deren Milderungs-Gründenauf. eintägigesGefäng-niß gemildert werden �oll, Vou dem Vollzug dèr

�een. Die Strafe findet �owohl.auf die unterla�-
fenteMeldungbej dex AukanftimVle Geilath:nah
erfolgterEitla��ungvom �ehendenHeere, als aubel ledemfolgendenYAufenthaltöwechfelÄnwéendung-ohne Unter�chied,0b der Compaguie-BVezixkvexlal-

þ �enwird, oder nir;

Die, in Folge der Be�timmungdes $. 40. A

die. Königl, bohen Mini�terien

maga

Strafe i� die Militaix - Vehörde. in Kenntniß. zu
|

AUE
E

die Meldung aber kann #0 |



wohl mündlicha �chriftli ge�chehen.Jep be-

auftrageSie, die�eBe�timmungbekannt mädchen
Und, mit Rück�ichtauf die Verfa��ung:der Provin-
zlal-Behôrdeu,zur Ausführung:bringen zu’ la��en-

Potsdam, den 21. Dezember 1825
váCgez.) Friedrich Wilhelm

An die Staatsmini�teeSEQUEE

|

und v. Hake.“
Dem Publikowird" hierdur< bekannt gemacht,

daß der EinwohnerBartel Winter zu Zeper,und de��enverlobte Braur, die Wittwe Ju�tineLebnert geb, Körner zu Succa�e,durch die am

13, Februar d. F, errichteten Ebepafkten,

-

die �a-

tucari�cheGemein�chaftder Güter und des Erwer-
bes ausge�chlo��enhaben,

Elbing,den 17. Februar 1826+
Königl.Preuß, Stadtgericht,

:

Gemäßdem allhier aushängendenSubha�kations-
Patent,�olldas dem Einfa��enMichael Lange
gebdrigesub Litt. C. XVII. No. 17. in A�chbuden
belegene,auf 993 Rilr. 10 Sgr. gerichtlich abge:
�dägreGrund�tückim Wegeder nothwendizenSub»

ba�tiondffentlihver�teigertwerdeo, Die Licita-
tions -Derwine hiezu �indauf den 13ten März c-,
den 12ter April c. und den 13, Mai c., tedeêmal
um r1 Uhr Vormittags vor usferm Depuaurtirten
Herrn Ju�tizrathDör > anberaumt, und werden
die be�iß- und zahlungsfähigenKauflu�tigenhier-

dur aufgeforderr, alédann allhier auf dem Stadr-
gericht zu: erfheinen, die Verkaufsbedingungen zu
veraeßmen,ihr Gebot zu verlautbaren und gewäre-|
tig: zu feyn. daß demjenigen, der im legtern Dermin
Mei�tbietendexbleibr, wenn nicht re<tliche Hindes
rungsurfaczen eintrecen, das Grund�tückzuge�chla-
Len, auf die etwa �pätereinfommenden Gebote: aber
Lit welter Rück�ichtgenommen werden wird. Die
Tare des Gruad�tückskann übrigens iœ-una�erer
Regi�kraturin�picire werden. — Zugleich wird der
lelnem j¿gigen Aufenthalte nah ‘uñbefanute Reale
GläubigerScbntiderge�elFobhaniu Gortfried
Dellwig hie
Dorgéladen,

ermin
erthei�e
des

daß bei �einem Ausbleiben imlebten
„demMei�tbietendennicht nur der Zu�chlag

- fondern auh nah gerichtli@er. Eclegung
¿5 Kauffchillings,die Lö�chungdec �ämmtlichen

de„getragenen,wie au< der leer ausgehendea For-

VBE - und zwar dex Lesteren, obne daß es zu

dare Zwe> der Produfcion der Ju�trumentebe-
arf, verfügt werden ivird.

biag, den 6ten Fanuaär 1826,
Königl,Preuß; Sradigerichs

mit öffentlichunter der Verwarnung

| Ïn der Sudbha�tations«Sache des dem Maurer-
Ge�elHohmann zugehörigeauf dem innern Mühs
lendamm gelegenen Grundfüs, welchesdie Hypo-
thefken-BezeichnüngA, I1[.- und die Servi&e-Nummer
2, führt , und ‘gerichelihauf 308 Rthlr. 24 Sgr.
ZáPf.abge�@â6tworden ‘if,

-

feht der Lizitationss
Termin auf den zten Mai e- Vormittags um 11

Uhr

-

vor dem Deputirten Herrn Ju�tiz1 Rath
Sfkopnic® allhier auf dem Stadtgericds an, wels
ces hiedurchnachri@tlih bekannt gemat wird,

Elbing , den 23. Fanuar 2826.
Königl. Preuß. Stadtgerichs, -

Fn der Sudau�chen Subha�tations-Sacheif in
dem am 13. Februar e. ange�fandenendritten Licio

tations-Termin kein Kauflu�tigerer�chienen,und das
her nah dem Antrage der Futere��enten, zum! Vers

| fauf der den Bürger Sud au�cdenEheleuten zuge»

 höcigenGrund�tücke,nämli: 1) des nahe bei der

Stadt �ubNo. 285, belegenen Vürgerguts, der Lin-
denhof genannt, zu welchem ein Wohnhaus, zwei
Sceunen, ein Schoppen neb�tStallung, eiïnBaums
und Säegarten und 12 Morgen ungeme��enSäes
land- gehdôren,und auf 1355 Rtlr. 10 Sgr. gerichts
lih abge�<äst»2) des in dex Stadt belegenenMälso

zendräuerhau�esund Halberdes No. 158.,, wozu 77
Morgen Acer, ein halber Hufengarten, zweihalde
Scbanzcngärte,der gewöhnlicheAntheil am hie�igen
Stadtroßgarteuund Bürgeriyalde,und die Brauges
vechtigfeit gehören, und auf 303 Rtlr,, zu�ammen
auf 1658Rtlr. x0 Sgr., unterm x9ten Septbr. pr-
gerichtli abge�bäßt,ein neuer Termin auf

den 6ten April c, Nachmittags 2 Uhr
im hie�igenAn�ßruftions»Zimmer ange�eßrworden ;

welches be�ig-und zahlungsfähigenKauflußigenhiers
dur< mit der Aufforderung bekannt gemacht wird,
alt ann zu er�cheinen, die Kaufbedingungenzu vere

nehmen, ihre Gévotte zu verlautbaren und bei irs

gend einem“annehmliven Gedot des Zu�chlagesges
wärtig zu �eyn, indem auf ctwa �pâtereingehende
Gebotte, wenn nicht ge�esliheSrönde eine Ausnahme
gulá��igmachen, feine RUXFA<tgenommen werden �oll.

Pr, Holland, den 16. Februar 18326: t
Königl, Preuß Land- und Stadtgericht

Auf den Antrag der Gutsößerren zu Lichtfelde,
�ollen im Wege der Exekution folgende Höfe E
x Jahr öffentlich an den Mei�tbiecenden-verpachre:
werden; e) der Höf des Einfaßen

»

Ae Himetriimo
No.

gugnA wt3 Puf sptea, A Dder Hof des Ein�aßen Fato
2 f

Lichtfelde, mit 2 Hufen 2x MovgeB?7 3) der Hof
| des Ein�aßenJohann Heinrid Zimmermanns



No: 6. zu Lichtfelde, mit 27 Hufen 24 Morgen; 4)
der Hof Des Ein f�aßen:Mart in Suielmay d:No,

der Hof des:Ein�áßén1M ich de lS peril itig? No,

Zi zw Lichkfèlbe,mit 4 Hufén&Moörgen/uwhd6):

der!Hof ‘des:Einfäßen Fo hain: Jiauz en No. 37
zu Lithffetde mik 2) Hufén x0 Morgénkulmi�chén

Máßes„iüun®zware>@eb�t-bé�tellreëWititer�aat ‘und |

dei vorhandenem FitbentakienStücfénünd«Wiréh-
�häftsvorrächen.: DépäTérmini gw-die�erVerpach:

|

tung �ehetauf d &ng. Mär c@des:Morgens:um
|

10 Uhr zu Lithtfeldé-n, welches Pachilu�tigenwit

deci Béméëkén«bekant igämachtwird, baß-die:Höfe
den Pâäthtérm:fofortübergebenwerden. banen „im

*

Fáll:cdie : Futere��entem'de Zü�chlagder ‘Pächtung
Geibilligen.. 1210/54 we enctal ml On 358

:Maxienbvurg; den 12. “Februar1826. tica
3

Adlich| M lo i�hesWätrimonial-Gerichtzu Licht-
pte 45 À129: T5 e rifeldei: è «FR G5 Él 2E e F

i

? Wei <t Féuer@gefährtihtGewerbenund Nach"
val Bo�ièn/Ubétebmeid gegenwärtigVer�iderun
gen für Feuergefahr,auf ma��iveHäu�erUnduit
‘Fachtwet

S

vernti�htenHiaterbäufe, ‘unter Stein |

dach,‘dder!drit befthdlichenGegen�tänden,“aufEïn

ahr 12 vis: 2 pr. Mille, dúf 6 Mt. zu 15 pr. M,
}°

Juf ‘4.Mt. ‘zu12 pv.Mille, und auf’ 3 Mr. zu‘1
|

pt. Mifle,bei Verflchèrungenauf leben Jahre wird

nur fur �ehsJahredie“ Prämie erlegt,
EL ERS G. Mar {an d,

‘Agéntder Leipziger.Feuer-Ver�iché-|
da

nin

2050
1

CURR E
)onner�tagden 2. März fri�<Bier beiL

E NA Fob. Heinr. Friedrich

Sechs Fen�kerköpfezu zwei Fen�ter,mit den da-

zu gehdrigen: Fea�tern,Laden,-Schräuben:und:VBe-
|

�cdláge,wie auc: eine-doppelte’ Shüremit Shürge-

rü�te:S<loß: und Be�chlag- find billig zu \verfaus- |

fen, in der- Kraftmehlsfahrik:äußerenMüblendamm

No0o.230«beiziz 29e cœaDF: Shmwarf.
Ein Saal--uud ‘Neben�tube“�ind?von O�ternab |

bei mir zu vérmietben. «2 Ds 120 .0Pr 0 wS
|

Ein. in'der-beils Leichnam®s�fräße:subLiitt¿A, XII, |

No 35, belegenes: Garten-Grand�tü{*i�t-�ehribillig /

u verfaufeo;- man ertheilt: hierüber: Auékunft:þéil; |
‘G�traße N09, 42.57? 56 no Mites SA 3

/

OE SS mit: Seallung auf dem innern Mühe
lendamm,(welches:Herrx Ju�tiz-Commi��ariusLs |

‘uià.

f, �tern bewohbutzi�t zuverkaufen \

TE

|

Tekt in ganz guten Stand ge�cßk,

wie ren yz his i

odèr von O�fermab zu vermíetbem11 (0/98 |

t: 17 4 Se ¿06 oMMlér Lie��au.

¿Mein Haus mit �ämmtlichenStaflungew;, einett

grdßen Ob�i:üund Geföchögärten:,!auf dem2äußern
:MühléndaummNo. 2081., ‘wel es Fräw Predigèr. Ob!
lier ri bis f. O�tern!bewobnt , i�t’zuverfkaufeti:od&
von O�ternabzu vermiethem, i #106219

MTN LEE MI 051 TB {Müller Lie��fau.
In der ‘neu�tädti�chenHerren�traßelin Hau�eNo,

45. ind 4 Stuben, 2 Kamwérn’, 2 Küchen neb�t
Hofraum und. Stall; vom 1; April zu. vermiethen,

Miechölu�tigekönmnn!�ichdie�erhalb-beiimir melder,
u yi 7 Saw. Chr. Suid;

ail als Scque�trator: :

n der Wa��er�traßeNo.* 3x. hk ein Stube
ned Kühe, BVobet Und: Kéllet*zu vermiäthemt!—

Mierbslu�tigebelieben �i" zu melden" bein? Bä>ek-
mei�terBäbring. ©

ï
526 ani0l2

Das: Leichengéräthder Mälzenbräuer-Zunft. i�t
|

Wir ‘bieten es
mit dém Bemerken zur Benußung dar, däß- wir

nux ine mäßigeMicethedafür“ nehmen "werden.
Jeder, der davôt Gebkauch machen wilt, beliebe
�ichdeshalb bei un�ermAélteramann, Kaufmänn Hrn.
F. E, Brvske in der Brück�traßezu melden,

:

“Die Commi��iondes Brauervereins..
- Die-nächtlichen:Reinigungen -werden von -mceiner

Seite �onach wie vor, fortge�est,,und ‘bitte um
|

gençcigten:Zu�yruch- Meine Wohnung beim Di�ch-
|

ler-- Mei�ter-G 06 Wollweber�traße;-bleibt unver-

Ändeut- 4 15 TS [1 Glafevpp.
1 D {eige ‘den ‘re�p.adlihen Gutsbe�igzern;Schul-
Iaen und Ein�aßen ‘des. Elbing�chen*Krèi�es| bets

hâupt Jedermann an, dâß die Anzeige ibres ihnen
gefallétiénViehes“ und Pfetdë; fett wieder în der

ebemaligen Scharfvichtérèi!am: Markttbor arige�agt
wid, 1

!

“SWesmer, Scharfrichter.

S/Fäcob �en,Optikus oder Sehefün�tleraus

Am�terdam, bemerkt, daß er (¿inen Aufentbalt bis

| den 11: d. M.verlängert bât, und empfiehlt H
nohmals mit �cinen-\<@oa früber bekannten opri-

|

cea Fa�trumetitenund“ Kun�t�achen,— Ganz be?

�ondersempfiehlt er �einefüc Kur el�i<tige
und Schielende, �owie auh für ATORONUT1Þ
er Sebekrafrteingerichtete, Fedem vollkommen Ge/

nüúgelei�tendeBrillen, id der von ibm neu erfun
denen, dem AugewobltbätigenSch!eifart. Der b&
deutende

eh �eïñetFabrifate-giebt den �prechend
�ten‘Beweis für ibre Güte und Z igfeit, —

Logirt in der Steinbud&,
PARS Y :
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